Gegenantrage und Wahlvorschlage

Sehr geehrte Aktionarin, sehr geehrter Aktionar,

uns sind die nachfolgend aufgefiihrten Antrage zugegangen, die wir im Rahmen der
gesetzlichen Vorschriften zuganglich machen.



Antrag zu TOP 3 und 4

Von Aktionar Bernd Kevesligeti

Bernd Kevesligeti

Koln, den 15. Mirz 2021

An

Deutsche Post AG/Hauptversammlung
Charles-de-Gaulle-StraBe 20

33113 Bonn

Gegenantrag nach den §§ 125,126 Aktiengesetz zur
Hauptversammlung der Deutschen Post/DHL am 6.Mai 2021

Dem Vorstand und dem Aufsichtsrat ist die Entlastung zu
verweigern.

Die Deutsche Post AG erhohte exorbitant Briefgebiihren,
Paketgebiihren und Gebiihren fiir die Zustellung von Zeitungen
um bis zu 28 Prozent.

Der Abstand zwischen der Vorstandsvergiitung und der Vergiitung
der einfachen Mitarbeiter, da sogenannte GAP, bewegt sich nach
Medienberichten (Managermagazin) etwa auf dem Niveau von
159 zu 1. Beim Vorstandsvorsitzenden Frank Appel ist es das
232fache (laut focus).

In der Coronakrise verdiente das Unternehmen gut. DHL
beftrderte bis zu neun Millionen Pakete

pro Tag. Etwa 40 Prozent mehr. Fiir 2020 lag der Gewinn bei
knapp 3 Milliarden Euro, fiir da8 laufende Jahr werden eine
Steigerung des EBIT von 4,8 Milliarden auf 5,6 Milliarden Euro
angepeilt. Demgegeniiber zeigte man sich sich bei den
Tarifabschliissen, auch dank der geschmeidigen Gewerkschafi,
knauserig mit 2,14 Prozent pro Jahr.



Und die Arbeitsbedingungen: Allein 240 Arbeitsunfille in der
Sortierhalle am Hub bei DHL Leipzig im vergangenen Jahr. Dort
wurde Abteilungen, die keine Arbeitsunfille melden Primien
versprochen. Bestehend aus Stickern, Snacks und Jacken. Zur
Motivation der Mitarbeiter wurde auf GroBbildschirme der
Spruch projeziert: ,, Die Arbeitsbelastung ist sehr hoch, aber wir
schaffen das* !

Dem Aufsichtsrat ist die Entlastung zu verweigern,weil er den
unsozialen Verhaltensweisen des Vorstands nicht widerspricht.

e Woellpts

Bernd Kevesligeti

Aktiondrsnummer [N



Antrag zu TOP 3 und 10
Von Aktionar Prof. Dr. Michael Seidel

Aktionér: Rasrath, den 12.4.2021
Prof. Dr. Michael Seidel

Beschlussantrag zur Hauptversammlung der Deutschen Post AG am
06.05.2021

Die Hauptversammlung moge beschlieBen:
1. Die Entlastung des Vorstands fiir das Geschifisjahr 2020 ist zu versagen.
2. Die Beziige des Vorstands sind um 5 % zu kiirzen, ersatzweise kénnte der
Vorstand freiwillig auf 5 % der Beziige verzichten.

Die durch die corona-Pandemie verursachte auBergewdhnliche Situation hat der Deutschen
Post einen erheblichen Auftragszuwachs beschert. Dies zeigt sich auch in den Geschiifts-
zahlen 2020. Die positiven Freebnisse sind aber nur zum Teil auf vwmsichtiges
unternehmerisches Handeln des Vorstands zuriickzufithren. Die Ablauforganisation im
Unternehmen liegt in bestimmiten Bereichen nicht erst seit gestern im Argen. Niemandem
wird vorgeworfen, dass es bei der Zustellung einer so groBen Zahl von Brief- und
Paketsendungen mal zu Fehlern kommt. Kritikwiirdig ist allerdings der schon jahrelang
gepflegte Umgang der Deutschen Post mit solchen Fehlern. Bei Reklamationen werden
Kunden, die auch Aktionire sind, durch das Reklamationsmanagement von einer an die
niichste angeblich zustindige Stelle verwiesen. Digitalisierte Geschiiftsprozesse fithren zu
kollektiver Verantwortungslosigkeit im Nirgendwo. Wer sich an das Beschwerdemanagement
des Vorstands wendet, erhiilt noch nicht einmal eine Eingangsbestiitigung. Bei telefonischen
Nachfragen trifft man oft auf genervte Mitarbeiter, die in der Sache dann auch nicht weiter
helfen kinnen. Das zeigt iiberdeutlich, dass Strukturen und Verantwortungsbereiche im
Unternehmen nicht stimmen. Verantw ortung dafiir triigt der Vorstand.

DHL erhebt Auslage- und Service-Pauschalen fiir Leistungen, die gar nicht nachgefragt
wurden. Formal kann man sich bei der Deutschen Post als Selbstverzoller registrieren lassen,
aber es existiert offenbar keine durchgiingige Ablauforganisation im Unternehmen, wie mit
diesen Registrierungen umzugehen ist. Auch hier schaut der Vorstand seit geraumer Zeit
offenbar einfach nur zu.

Die Aktie der Deutschen Post AG befindet sich zu 80 % in Streubesitz. Viele Aktionire
kimnen aus tiglichem Erleben wahrnehmen, wie die Deutsche Post im Markt agiert. Kann
man etwas daran indern? Eindeutig ja! Wir Aktionfire miissen unsere Stimmrechte stirker
nutzen und diirfen sie nicht ungenutzt verstreichen lassen oder an die depotfiihrenden Banken
weiterreichen! Die Banken stimmen meist in Ermangelung einer kritischen Ausein-
andersetzung mit dem Handeln der Unternehmen fiir die Vorschlige der Geschiftstithrung.
Machhaltiz gute Ergebnisse sind im Interesse aller Aktionire und werden sich nur dann
einstellen, wenn effiziente Strukturen und eine von der Fithrung des Unternehmens motivierte
Belegschaft es ermidglichen, sich den immer neuen Herausforderungen erfolgreich zu stellen.
Ein Vorstand darf bei der notwendigen Anpassung in keinem Teilbereich erkennbar neben
den Prozessen stehen, sondern in ihnen und diese fithren. Ich hoffe, dass sich alle Aktioniire
freuen, wenn dieser Warnschuss zu vorteilhaften Anderungen bei der Deutschen Post fithrt,
und fordere auf, entsprechend abzustimmen.

H. Jeuld



A
Antrag zu TOP 2

VVon Aktionar Achim Miller

Achim Muller

Deutsche Post AG

Bonn

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit beantrage ich die geplante Dividende von 1,35 Euro auf 2,70 Euro pro Aktie zu verdoppeln.

Begrindung: Aus dem guten Gewinn sollen nur 20,97% des Ertrages an die Aktionare
ausgeschuttet werden. Dies ist viel zu wenig!!! Eine Dividende von 2,70 Euro an die
Aktionéare zu zahlen, ist wirtschaftlich vertretbar und auch als ein Dank an die
langjéhrigen Aktionére zu sehen, die auch in schwierigen Zeiten zu unserem
Unternehmen hielten. Und die Ausschittungsquote von 41,949% ist dann auch gut fur
alle Beteiligten.

Ich bitte Sie um Bearbeitung.
Mit freundlichen GruRen

Achim Mduller



Antrag zu TOP 2

VVon Aktionar Uwe Liinzmann

Llwe Lilnemnana

18.04,202]

per Fax

Dieutsche Post AG

Vorstand Tl Wr. 0228-18 2241 (4

Charles-de Caulle-Siralle 20 Fax-Mr. 0228-18 26 31 99

[-533113 Bonn E-Mail: hauptversammlungidpdhl.com

Internet: www.dpdhl.com

Batr. Hauptversammiung Deutsche Post AG am 0605 2021

higri Anmrae nach 5 176 A Tond § 177 411
Divideride beschlossen

in der Einladung vom 07.08.2020 ( Eingang ) zur Hauptversammiung am 27.08.2020 sind auf Seite 4
Ziffer 2 die stewerlichen Hintergriinde beziiglich der Auszahhimg der Dividende nicht angsgeben,

Da ich als Aktiondr nicht vorab informin worden bin stelle ich den Antrag bei den Punkt 2 Seite der
Hautversmdmlung am 27.08.2021 dic erfolgte Zustimmung als ungiiltig 2u erklfiren und bitte anden
Aktionren meinen Antrag ruzustimmen.

Im Ubrigen hat die Bundesregierung im Kalenderjahr 2020 den Bundesbilrgern nugesagr das die
Dividende steverfrei aushbezahlt wird

BAit freundlichen Griilen

B T e - e o,
L

Lhwe Lilnemann
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Antrag zu TOP 2

Von Aktiondar Hermann Josef Abheiden
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Antrag zu TOP 2

VVon Aktionar Lothar Kunze
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Antrag zu TOP 2

VVon Aktionar Sebastian Biehler

Hingen, 15 April 2021

Deutsche Poal &5 Zenirale
Irvaator Redafons

ESschaort: Havptversammiung
53250 Bann

1} Gegenartrag zur Verwendung des Blanzgewinng (TOP 2)
Z} EBalelligurg dar Miarbestar am Urtemehmensafaly durch Pramierzahlurg

Saby geahrie Daman und Hamen
ch beantrage

1) aine Anhabung der Dividendenausschitiungen in einen Kormidar, der 35 bia 50 % das
Bilanzpgewinns betragl Baim aktuellan Varschlag legl die Ausschiihngsquats bel
rund 21 3% Konkred winda eire Erhdhumng auf Basis des aktuslien Bianzgesinnes
gine Ausschitung von nund 2,28 bis 323 EUR pro Aktie bedeuban. Flr das abgekau-
fene Jahr salban, auch im Hinbkck sul de weilain sehr guie Geschassenbsickiung
&umachiiflungsn am ohanan Enda der vorgeschiaganan Sandoreite erfalgen. Mit ainer
goichen Anpassung wird auch die mit Blick auf den gestiegenen Akliengurs derzeit
vargieichswaise niedrge Dividendenrendite erhobi, was die Alirakdivilat in ain Invest-

meant bei dar Deulsche Post AG slaigedd

2} danjenigen Mitarbaibam eims Serderprimis pu zahlan, dia nicht an erfolgsabhanggen
Vergihmgaprogramman iaiinehmen. Gerade die Mitarbeiter im Zustelldierst bistan
gurch inre zuverlassige Tatigkeit bei sahr hoher Arbeilabalasiung sinan wesent ichen
Bleitrag zum Erfolp urseres Unbarmebmens. Die van dar DPWVEDM im Mai 2020 gefar
dare Eirealzakiung von 1000,— ELIR war bai dar Worstellung der damaligen Quar-
takszahkan nach Aussagen wan Herm Cr, Appel nicht an der Zeik. Mun, krnapg ein Jahr
spiter, sehe ich die Zeit als gekommen, mindestans desan Salrag o) zahen

Wil Fresundichean Grifen

By L

Sebaslian Bielkles



Antrag zu TOP 6
Von Aktionar Prof. Dr. Anja Jetschke

Prof. Dr. Anja Jetschke

An die

Deutsche Post DHL Group
Hauptversammlung
Charles-de-Gaulle-Str. 20
53113 Bonn

Datum: 21.04.21

Gegenantrag: Wahl zum Aufsichtsrat

Hiermit beantrage ich die Ablehnung des Wahlvnrsch]ags. fiir den Aufsichtsrat, Zumindest
aber die Riicknahme des Wahlvorschlags zugunsten einer weiteren Kandidatin.

Begriindung:

Mit dem Vorschlag der Wiederwahl der Kandidat:innen, die bereits im Aufsichtsrat sitzen,
vergibt die Deutsche Post DHL Group nun zum wiederholten Male die Chance einer parita-
tischen Besetzung. Ich kann hier im Wesentlichen meine Argumente aus dem letzten Jahr
wiederholen, da sich die Praxis der Deutsche Post DHL Group nicht geindert hat.

Zwar ist es richtig, dass die Deutsche Post DHL Gréup den gesetzlich vorgeschriebenen
Mindestanteil von Frauen aufweist.

Erstens handelt es sich aber bei der gesetzlichen Vorgabe um einen Mindestanteil an
Frauen. Das Ziel des Gesetzes ist jedoch ,die parititische Vertretung von Frauen und Min-
nern in Gremien®,! bzw. die sukzessive Steigerung des Frauenanteils, indem Frauen bei
Neuwahlen, Berufungen und Entsendungen entsprechend beriicksichtigt werden. Mit dem
vorliegenden Vorschlag wird dieses Ziel verfehlt und eine wichtige Chance der Anniherung
an das Ziel der Paritiit vertan.

Zweitens wird der gesetzlich vorgeschriebene Mindestanteil nur dadurch erreicht, dass der
Frauenanteil im Aufsichtsrat insgesamt betrachtet wird. Diese Regelung vernachlissigt,
dass allein die Aufsichtsratsmitglieder der Aktionire gewihlt werden, wihrend die Auf-
sichtsratsmitglieder der Arbeitnehmer nach den Vorschriften des Mitbestimmungsgesetzes
bestellt werden. Im Sinne des Gesetzes wire es, wenn beide Ziige des Aufsichtsrates den ge-
setzlichen Bestimmungen folgten und sich vor allem der Aufsichtsrat insgesamt der Paritit
anniherte. '

1 Artikel 1 (§1) Gesetz fiir die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Minnern an Fithrungspdsitionen in
der Privatwirtschaft und im offentlichen Dienst, Bundesgesetzblatt Jahrgang 2015, Teil I, Nr. 17, 30. April
2015. URL: https://www.bgbl.de/xaver/ bl/start. xav?startbk=Bundesanzei-

gg_tf'_BGBl&iump To=bgbl 11550642 pdft__bgbl %2 F%2F*%5B%40attr_id%3D%27bgbl 11550642.pd%27%5
D 1596991528748, letzter Zugriff am 9. August 2020.




Gelie 7

Die affentliche Dishossion um das Sweite Fahrungspositionengesetr hat gezeigt, wie wichs
Mg i aniels dus unternehierischer Perspekinee (91, Fibrungspreseens nidit nure ghetebie-
rechtigt im Sanne einer Franenguonte, sondern such diverser tu beseizen, Die fnfrasimons)
Tatvar Chgpsceealiog st i elrsr St von 2000 die vielen Vortelle e Unces nehimen:
Ulniernehmen mit paricdtisch (1} besetzen Fihrungsetegen sind produkiiver als homogen
Rl boe, e abid pioditalder, die Zifriadenhein der Angestellben stegr, unid sbe s nnove-
tiver?

Dizes die Deutsche Post DHL Giranp mar sas imsetat, wos gesitzlich pelosder s, st nicht
niur eetthuschend, somdern kurzsichtig. Unid wenn man das Verhalten in diesem Bereich als
Indikasor fir die gemerelle Innovationslilipkeis dis Unternehmsens nlmat, dasn stehi
Iragen, wie e die viel grofere Aufgabe bewilagen will, sich inder geforderten Zei zu ei-
nem iimaneukralen Upternehirem zo womleln,

Deshalls means Batte an die Aktiosdrisnen: Stiimmen Sie gegen den Wahlvorschlag zum
Aulichisat Dias ist eine Entscheidung lile die Sokonfi der Deutschen Past L Group

It freundlichen Gralen,

A ol

Pral. Dir. Knja Jitse b

[
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E
Antragzu TOP 11

F
Antrag zu TOP 3 und TOP 4

Abstimmung uber die Einzelentlastung der Mitglieder von Vorstand
und Aufsichtsrat

Antrag zu TOP 3,4 und 10
Von Aktionar T. Oswald

Post Hauptversammlung 6.5.2021, um 11Uhr, Copyright 2 Oswald
2021

Antrage / Gegenantréage zu den Tagesordnungspunkten TOP 2, 3, 4,5, 6, 7, 8, 9, 10, 11
Aktionar T. Oswald Aktionars Nr. XXXXXXX

Die Aktionare bitte ich, meine Gegenantrage zu unterstitzen!

Ich stelle hiermit den Antrag / Gegenantrag Nr. 1 Vergutungsbericht Seite 77 - 99 im
GB

Den Vorstanden und Aufsichtsraten die Vergitungen fur das kommende Geschéftsjahr
auf die

Halfte zu kiirzen, sowie zu den TOP 10 + 11 die Zustimmung zu verweigern!

auch in Zeiten von Corona sind diese Vergutungen unangemessen und respektlos, vor
allem wenn man sich in Corona-Zeiten, auch noch Vergttungserhéhungen goénnt!
Uber 10,6 Millionen € Maximal Zuwendungen / Vergutungen nur fiir den
Vorstandsvorsitzenden Frank Appelt, das ist das Uber 560 fache eines Verkaufers,

das ist das Uber 700 fache eines Mindestlohn-Empfangers,
das ist ein Tageslohn pro Arbeitstag von tber 50.000 €, das sind die Stunde tber 6300
€
Aktienpakete, Frank Appel, Geschaftsbericht, Verglutungsbericht Seite 77 bis 99

Aktien SAR Tranche 210.276 Stiick in 2020 Wertstellung bei Kurs 49€ = 32.171.832 €
Aktien SAR Tranche 656.568 Stiick in 2019 Wertstellung bei Kurs 49€ = 10.303.524 €

Rente Versorgungszusage Barwert (DBO) zum 31. Dez. 2020 sind das 31.533.867 €
Rente Versorgungszusage Barwert (DBO) zum 31. Dez. 2019 sind das 26570584 €
Rente Versorgungszusage stiegen in Geschaftsjahr 2020 um ca. 5 Millionen €
Diese werden noch vor Eintritt der Falligkeit in der Regel mit 2 bis 4% verzinst...?



Nochmals zum Vergleichen, der Vorstandsvorsitzende Frank Appel génnt sich das
Uber 36-fache an Vergutung als unser Bundesprasident Frank-Walter Steinmeyer,
und das ca. 40-fache an Vergltung, wie unsere Bundeskanzlerin Angela Merkel...

Ich stelle hiermit den Antrag / Gegenantrag Nr. 2
den Vorstanden und Aufsichtsraten die Entlastung zu verweigern.
Und beantrage dazu bei allen Vorstanden und Aufsichtsraten eine Einzelabstimmung.

Ich stelle hiermit den Antrag / Gegenantrag Nr. 3

Die maximalen Zuwendungen der meisten Vorstande und Aufsichtsréate stiegen in den
letzten 10 Geschaftsjahren teils schon erheblich, 10, 20, 30% und mehr, mit
Zuwdachsen von normalen Arbeitnehmern ist das alles in keinster Weise vergleichbar,
da streitet man sich um ein paar Prozentpunkte!

Denken Sie da auch mal an Ihre eigenen aufreibenden, langwierigen
Lohnverhandlungen!

Ich bitte jeden hoflich um persdnliche Rechtfertigung, was er denn dafir mehr
leistet....... als Mehrwert fiir die Dividende der Eigentimer, fir uns Aktionére.

Herr Aufsichtsratsvorsitzender Dr. Nikolaus von Bomhard, ich kann mich noch gut
erinnern als Sie Aktionaren, wegen diesem Antrag / Gegenantrag Nr. 3 einreden
wollten, Sie hatten noch nie 10, 20, oder gar 30% und mehr an Vergiitungs Zuwachsen
erhalten. Das ist noch gar nicht lange her und jetzt habe ich Sie schon ertappt. Lt.
Einladung Post Seite 34 TOP 10, wollen / fordern Sie fiir den
Aufsichtsratsvorsitzenden 100% MEHR an Vergiutung und fir den Stellvertreter 50%
MEHR Vergiitung, wer hat da wohl UBERTRIEBEN? Ja, Herr Aufsichtsratsvorsitzender
Dr. Nikolaus von Bomhard, so ein Spiel treiben Sie mit uns Aktion&aren mit den
eigentlichen Chefs, den Eigentimern der Post !

Gesetzentwurf: Bundesregierung, Bundesrat, Verhinderung der Steuervermeidung,
in Steueroasen. TEXT mit 35 Seiten unter folgender Internet-Adresse LINK2

Betreibt die Post massive Steuerverhinderung in Steueroasen, Steueroptimierung, ist
das Steuerhinterziehung? Infos hierzu, “ Der DAX in Steueroasen Studie vom Autor
Steffen Redeker”

LINK3 LINK4

Wie lange wird es noch dauern bis die Steueroasen, Steueroptimierungs-Gewinne
wegfallen? Wenn die Bundesregierung ernst macht mit den Steuerschlupflécher. Sind
diese mit den CUM EX Geschaften vergleichbar? Auch diese waren erst am Rande der
Legalitat, jetzt gibt es Milliarden Strafen und Gefangnis ! So andern sich die Zeiten !
Nach Ermittlungen der oben genannten Studie (Internet Link), ist auch die Post mit 97
Firmen Beteiligungen in Landern, Steueroasen zur , Steueroptimierung“ usw.
ansassig?

Die Post erwirtschaftet / erwirbt in den 97 Post Steueroasen Beteiligungen,

964 Millionen € Steueroptimierungs-Gewinnen, (unkonsolidierter Gewinn...? Ohne
Beriicksichtigung der individuellen Steuer), rechnet man den vom Operativen Gewinn
der Post dagegen und zieht die auszuschuttende Dividende noch ab, dann wird es
schon sehr MAGER mit dem Post Gewinn?


http://dipbt.bundestag.de/dip21/brd/2021/0050-21.pdf
https://www.linksfraktion.de/fileadmin/user_upload/PDF_Dokumente/2020/200519_Draft_DAX_30_A4.pdf
https://www.fabio-de-masi.de/de/article/2757.studie-der-dax-in-steueroasen.html

Welche Folgen kann das auf die Dividende der Folgejahre haben? Kann dann die Post
keine Dividende mehr ausschitten, oder viel weniger? Fallt dann der Aktienkurs der
Post ins Bodenlose?

PANAMA PAPERS: SCHMUTZIGES GELD UND STEUERTRICKS LINK10
STEUEROASEN: DIE TRICKS DER KONZERNE FUR ANFANGER

Delaware, US-Bundesstaat! Steueroasen, Steueroptimierung! Der US-Bundesstaat
Delaware wurde als einziger nicht eigenstandiger Staat in dieser Studie als Steueroase
klassifiziert.

Delaware hat ca. 1Mio Einwohner aber 1,4 Mio. Steueroptimierungs Beteiligungen.
LINK9

Wikipedia INFOs zu Geldwasche Steueroasen, Steueroptimierung,
Steuerhinterziehung? Unter

LINK5 LINK6 LINK7 LINK8

Im Voraus herzlichen Dank fur lhre Bemuhungen und Ihr Verstandnis!
Liebe GriRRe aus der Schneewittchenstadt Lohr am Main

Mit freundlichen Grii3en

Oswald


https://www.fabio-de-masi.de/de/article/1700.wie-die-reichen-m%C3%A4chtigen-und-konzerne-schmutziges-geld-waschen-und-uns-bestehlen.html
https://www.wiwo.de/unternehmen/industrie/offshore-toechter-delawares-bestechende-vorteile/8055442-2.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Panama_Papers
https://www.spiegel.de/thema/panama_papers/
https://www.youtube.com/watch?v=qd6ByMgazpk
https://www.youtube.com/watch?v=beih7I0S6ng

	Gegenanträge und Wahlvorschläge



